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Anfrage zur SchuFa Auskunft bei obdach- und wohnungslosen
Menschen

Obdach- und wohnungstose Menschen, oder diejenigen, die hiervon direkt bedrohl sind,

müssen setbst beim Beanspruchen geFörderten Wohnraums - auch bei CenossenschaFten -
eine SchuFa-AuskunFt vortegen. Diese isl in der RegeI autgrund der vergangenen und

aktuelten Lebensverhättnisse der Betroffenen negativ, was zut Abtehnung eines

Mietverhättnisses Führt, ungeachtel der Tatsache, dass die BetroFfenen erstens ihre

Verhältnissen ersl zukünFtig ändern können und dies auch wo[ten und zweitens die

Mietzahlungen von Fördernden Einrichbungen bzw. von der Sladt Hannover übernommen
werden und daher gesichert sind.
Diese Faktenlage Führl dazu, dass viete Menschen auF Crund dieser Formatie keine Wohnung

bekommen, troLz meist gesicherter Mietzahtungen durch DriEte.

Vor diesem Hintergrund tragen wir die Verwatlung:

1. lst sich die Verwattung dieser Problemtage bewusst und wenn ja, gibt es Bestrebungen

derVerwattung (zusammen mil Partnerinnen wie z.B. hanova) diesen Missstand zu

beheben?
2. lsl es generell möglich, bei der Vermittlung von Mieter*innen an zukünFtige

Vermieter*innen eine BürgschaFt durch die LHH sicherzustel[en und auf einem Verzicht
einer SchuFa-Auskuntt als Auswahlkr,iterium zu beslehen, wenn ja, welche
Voraussetzun gen müssen da Für geschaFFen werden?

3. Sieht die Verwattung eine Mögtichkeit, unabhängig von den o. 9. Fragen, die

Probtematik einer "BonitätsauskunFE" zu umgehen, oder kennt andere VerFahren?


